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Negiernpgepräfident. 
— Lag den Run derlaß vom 1. November 1899 
Be 8 3742 — (MBL. S. 227) iſt ongeordnei 
R aß ale Veränderungen von Gebie ls a b⸗ 
welche ngen politiſcher Gemeindeeinheiten, 
fan eine Ber änderung des gemeinderechtlichen Zu⸗ 
Ei 1 Wohnplätzen nach ſich ziehen, int beſon⸗ 
ur 2 Aujommenlegung von Gemeindeeinheiten 
er e Vereinigung von ſolchen mit Wohnplätzen 
Ka 85 Gemeindeeinheiten, Umwondlungen des ge⸗ 
ich Charakiers, Neubenennungen pp. dem 
ug Siatiſuſchen Landesamte mitgeieili werden. 
Be „reipfahung des Geſchäftegangs beſt mme 
1 ie in Rede ſiehen den Mineilungen für die 
Folge unmittelbar durch den Landrat des von der 
Kommunal veränderung betroffenen Kreiſes an dae 
Statiſtiſche Landesamt zu erſtatten ſind. 
Berlin den 7. 2. 1910. Der Miniſter des Innern. 
„Vorſtehenden Erlaß teile ich den Herren Land⸗ 
räten zur Beachtung mit. 
1 r a. O, den 11. Februar 1910. 
Te Der Regierungspräſident. 
“ Ter im vergar genen Herbſt in Perle erg 
abgehaltene Aus bildungskurſus für Lehrer 
an ländlichen Foribildungeſchulen hat ein jo 
günftigeg Ergebnis gehabt, doß der Herr Land» 
wirtſchaftsminiſter von dem Herrn Ober pröſidenten 
gebeten worden iſt, auch in dem kommenden Eiotg: 
Ihr die Mittel für die Abholtung eines folchen 
uebildungekurſus zu bewilligen. In Anbetrocht 
der erheblichen Koſten legt der Herr Miniſter Wer! 
darauf. daß ſich für den Fall der Wiederbewillicung 
ſtaatlicher Mittel die leiſtungsfähigen Gemeinden, 
Kreiſe uſw., wie dies ouch in anderen Provinzen 
geſchieht, nach Möglichkeit an der Aufbringung der 
Reiſe und Aufenthaliskoſten der Kurſinen beteiligen. 
Bei dem in Perleberg abgehaltenen Kurſus haben 
die Reife und Aufenthaltskoſten für jeden Kurſiſten 
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etwa 130— 150 Mt. beirogen. Es dürfte daher 
wohl zu erwarten ſein, doß die Kreiſe uſw. für 
jeden aus ihnen einberufenen Kurſiſten einen Bein ag 
von etwa 100 Pik. übernehmen. Ich verkenne 
nicht, daß domit denjenigen Kreiſen, aus welchen 
mehrere Teilnehmer zum Kurſus einberufen werden, 
eine nicht ganz vnerhebliche Belaſtung erwöchſt. 
Vei der großen Bedeutung, welche der Entwickelung 
des ländlichen Foribildungsſchulweſens beizulegen 
ıft, erſcheint es ober erwünſcht, den Fortbildungskurſus, 
der als ein beſonders geeignetes Mittel zur Stärkung 
und Ausbreitung des ländl. Fortbildungeſchulweſens 
anzuſ hen if, zu wiederholen und wenn möglich zu 
einer ßendigen Einrichtung zu machen. 

Die Herren Landräte erſuche ich, die für die 
Pereittullung von Mitteln als geeignet erachieten 
Schritte zu ergreifen und mir über den Erfolg unter 
Argabe der Höhe der bewilligten Beihilfen bis 
ſpäleſtens 15. April d. Is. zu berichten. Fehlanzeige 
nicht erforderlich. 

Frankfurt a. O., den 10. Februar 1910. 

I Bg. 384. Der Regierungspräfident. 
77. Unter Be, ugnahme auf meine Verfügungen 
vom 26. 3. 1891 — 1 A. 1233 u. 12. 2. 1894 
I A. 654 -— erſuche ich die Herren Londräte u. 
die Polizeiverwalter in den Städten über 
10000 Ernwohrer, die Nachweiſungen über bie 
für Gaſtwirtſchaften, Schankwiniſchaſten und 
Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus erteilten 
Konzeſſionen ſtatt alljährlich, künftig nur alle drei 
Jahre, und zwar das erſtemal zum 1. März 1912, 
einzureichen. 

Frankſurt a. O., den 10. Februar 1910. 

J A. 597. Der Reglerungepräſident. 

78. Auf Anordnung des Herrn Miniſiere der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten find in der Nahrungsmittelunterfuhungs» 
anſtalt beim Polizeipräſidium Berlin eine Anzahl 
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Mittel gegen Menſtruationsſtörungen unter 
ſucht worden, deren Ergebnis hierunter folgt: 

Nr. 1. Menſtruationspulver „Geiſha“ von Ernſt 
Walter in Halle beſtand aus gepuloerten römiſchen 
Kamillen. Nr. 2. Mesembryanthemum von Linde⸗ 
kuh in Berlin beßeht aus einem Gemenge von 
gepulverten römiſchen und gewöhnlichen Kamillen. 
Nr. 3. Menſtruationspulver „Ohne Sorge“ beiteht 
aus gepulverter gewöhnlicher Kamille. Nr. 4. Men: 
ſtruationepulver Pohli (Verſandhaus Geoſheta in 
Berlin) beſteht aus gepulverten römiſchen Kamillen. 
Nr. 5. Menſtruationstropfen von R. Möller in Berlin 
ſtellen ein Deſtillat aus aromatiſchen Vegetabilien 
dar. Der Geruch ließ vorwiegend Zimmtöl und 
Roe marinöl erkennen. Nr. 6. Menſtruattons⸗ 
pulver „Mimoſa“ iſt ein Gemenge aus gepulverten 
römiſchen und gewöhnlichen Kamillen. Nr. 7. Men⸗ 
ſtrutationspulver „Glückauf“ beſteht aus gepulverten 
römiſchen Kamillen. Nr. 8. Menftruationstee „Regina“ 
(Badekräuter) enthält Kakaoſchalen, Lavendelblüten, 
Kalmuswurzel, Kamillenblüten, Rosmarinbläter, 
Eucalyptusblätter Walnußblätler, Bitter fleebläiter, 
Birkenblätter, Senfmehl und Alaunpulver. Nr. 9. 
Menſiruationstropfen „Geiſha“ iſt ein alkoholhalliges 
Deitillat aus aromatiſchen Vegetabilien. Der Geruch 
ließ Nelken, Zimmt und Baldrian erkennen. Nr. 10 
Menſtruationstropfen „Frauenlob“ erwies ſich als 
ein Gemiſch aus verſchledenen Tinkiuren, deſſen 
Hauptbeſtandteil äpfelſaure Eiſentinktur war. Nr. 11. 
Menſtruarlonstropfen „Favorit“ iſt ein alkoholhaltiges 
Deſtillat aus Baldrianwurzel, Zimmt und Nelken. 
Nr. 12. Menſtruationspulver „Fortuna“ von Frau 
Ruxtinat in Berlin ſind abgeteilte Pulver von je 
18 Gewicht, die aus einem Gemenge von etwa 
gleichen Teilen Safran, Myrrhe und Schwefel 
beſtehen. Nr. 13. Menſtruatlonsiropfen „Mimola“ 
der Vinco-Compagnie in Berlin-Schöneberg find 
ein alkoholhaltiges Deſtillat aus aromatiſchen Vege⸗ 
tabilien, das vorwiegend nach Krauſeminze riecht. 
Nr. 14. Menſtruationstropfen „Cito“ der Vinco- 
Compagnie in Berlin⸗Schöneberg beſtehen ebenfalls 
aus einem vorwiegend nach Krauſeminze riechenden 
Deſtillat. Nr. 15. Original⸗Periodenpulver von 
F. Merker in Berlin war identiſch mit Menſtru⸗ 
alionepulver „Geiſha“ (Vgl. Nr. 1). Nr. 16 
Reguliertropfen für Periodenſörungen beſtehen aus 
einem Gemiſch von äpfelſaurer Eiſentinkiur und 
Zimmttinkiur. Nr. 17. Reguliertabletten find aus 
Zimmipulver und äpfelſaurem Eiſenextrakt hergeſtellt. 
Nr. 18. Periodenmittel von Gr. Lindekuh in Berlin 
iſt identiſch mit dem Mittel Mesembryanthemum 
desſelben Herſtellers (Val. Nr. 2). Nr. 19. Menſes⸗ 
tropfen „Regula“ der Vinco-Compagnie in Schöneberg 
find ideniſch mit den von der gleichen Firma 
vertriebenen Mitteln „Mimoſa“ und „Cito“ (Vgl. 
Nr. 13 und 14). Nr. 20. Menſtruations pulver 
„Japanol“ beſiehn aue gepulverten 1ömiſchen Ra: 
millen. Nr. 21. Menftiuationstropfen „Fortuna“ 


von R. Metzker in Berlin beſtehen anſcheinend ledig⸗ 
lich aus einem Gemiſch von Zimmttinktur und 
Waſſer. Nr. 22. Menſtruationstee „Frebar“ von 
A. Bleichröder in Berlin beſteht aus geſchnittenen 
römiſchen Kamillen. 

Es ergibt ſich aus dieſen und anderen in der 
einſchlägigen Literatur mitgeteilten Befunden, daß 
die Mittel die ihnen beigelegten Wirkungen nicht 
haben können und daß ihr Wert den für ſie gefor⸗ 
derten hohen Preiſen durchaus nicht emſpricht. 

Die Herren Landräte, Ober bürgermeiſter 
und Kreisärzte eiſuche ich, falls auch im dortigen 
Bezirk Mittel der genannten Art angeprieſen werden, 
das Publikum in geeigneter Weiſe vor dem Ankauf 
zu warnen und auf die Zeitungen und Zeilſchriften, 
ſoweit davon Erfolg zu erhoffen iſt, einzuwirken, 
daß fie weiteren Anzeigen der Mittel die Aufnahme 
verweigern. Ich erſuche ferner, zu prüfen, inwie- 
weit ein Einſchreiten gegen die ſol he Mittel anzei⸗ 
genden und feilhaltenden Perſonen auf Grund der 
88 6 u. 7 der Polizeinerordnung vom 30. 6. 02 
(Amtsbl. S. 190/1902) und der Kaiſerlichen Vers 
ordnung vom 22. Oktober 1901 (RGBl. S. 380,01) 
angebracht iſt und das danach Erforderliche zu 
veranlaſſen. 

Frankfurt a. O., den 5. Februar 1910. 

I A. 423. Der Regierungspräfibent. 
79. Die Herren Landräte und die Magiſträte 
der Städte über 10000 Einwohner mache ich darauf 
aufmerkſam, daß alle Formulare, Dampfkeſſel⸗ 
genehmigungen betreffend, in der Papier⸗ 
handlung und Buchdruckerei von Franz Koehler, 
Frankſurt a. O., unter Kontrolle des Märkiſchen 
Dampfkeſſelüberwachungsvereins hergeſtellt werden. 
Auch iſt in dem Verlage dieſer Firma eine An⸗ 
weiſung betr. Genehmigung und Unterſuchung der 
Dampfkeſſel vom 16. Dezember 1909 in handlichem 
Taſchenformate erſchienen. 

Ich ſtelle anheim, die Dampfleſſelbeſitzer auf dieſe 
Bezugsquelle in geeignet eiſcheinender Weiſe auf 
merkſam zu machen. 

Frankfurt a. O., den 7. Februar 1910. 

I. Bg. 453. Der Regierungspräfident. 

80. Die Herren Kreistierärzte mache ich auf den 
im M.⸗Bl. f. Ldw. S. 30 für 1910 abgedruckten Erlaß 
betr. Desinfektion von Eiſenbahnviehwagen aufmerkſam. 

Frankfurt a. O., den 10. Februar 1910. 

I. Bg. 807. Der Negterungspräfident. 
81. Die Herren Kreistierärzte haben, fofern 
der begründete Verdacht beſteht, daß der Ausbruch 
der Influenza, des Rotzes oder anderer der 
Anzeigepflicht unterliegenden Seuchen unter den 
Pferden der Zivilbevölkerung auf Anſteckung durch 
Miliiärpferde zurückzuführen iſt, mir alsbald unter 
ausführlicher Angabe der den Verdacht begründenden 
Umſtände zu berichten. 
Frankfurt a. O., den 9. Februar 1910. 
1 Bg. 486, Der Regierungapıäfibent. 


en 


| 


Bu 


da. — Nachtrag 

zu dem Tarif vom 1. März 1904 über die Erhebung 

des Ueber fahrtgeldes für die Netzefähre b. Chriſtiansaue. 
A. Es wird entrichtet: 


J. Von Kraftwagen zum Fortſchaffen 
von Perſonen: 


a) mit Gummiradreifen und 


1. mit mehr als 4 Sitzplätzen 60 Pf. 

« Mit 4 und weniger Sitzplätzen 50 „ 
b) ohne Gummiradreifen und 

1, mit mehr als 4 Sitzplätzen 80. 


2. mit 4 und weniger Sitzplätzen. 60 

Als Sitzplätze in dieſem Sinne 
werden nur die dauernd eingebauten 
feſten Sitzgelegenheiten einſchließlich 
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des Sites für den Wagenführer 
u 828 8 aft 
Vo raftwagen 
von Laſten enn 
a) mit Gummiradreifen und 
1. beladen 80 Pf 
2. unbeladen N 60 „ 
b) ohne Gummiradreifen und 1 
beladen 100 
2. unbeladen * e 
Von unbeladenen Kraftwagen, 2 
welche landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
zwecken dienen, wird, wenn ſie mit 
Gummiradreifen verſehen ſind 30 0 
F 
entrichtet. x 


Als beladen find die unter II er- 

en Kraftwagen dann anzuſehen, 

wenn ſich auf ihnen außer den zur 
Krafterzeugung er forderlichen Stoffen 
und ihrem ſonſtigen Zubehör an 
anderen Gegenſtänden mehr als 
100 kg befinden. 

III. Von Kraftfahrrädern . 20 Pf. 

B. Fährgeld wird nicht erhoben von Kraftfahr⸗ 
zeugen, welche den Hofhaltungen des König⸗ 
lichen und des Fürſtlich Hohenzollernſchen 
Hauſes, dem Preußiſchen Staate oder dem 
Deutſchen Reiche gehören oder für deren 

echnung betrieben werden. 

©. Im Uebrigen finden die Befreiungen ſowie 

121 Wee Vorſchriften zu dem Tarif auf 
ehr 

Aube mit Kraftfahrzeugen entſprechende 


N a O., den 2. Februar 1910. 
r Regierungspräſident. 
83. Am 1. März 1910 wird ie — I Bahn⸗ 
linie Königswuſter hauſen—Cotibus zwiſchen den 
Stationen Lübben und Lübbenau gelegene Station 
Ra g ow, welche gegenwärtig nur dem Pesch Gepäck⸗ 
und Expreßgutverkehr dient, auch für die Abfertigung 
von Leichen Gütern in Wogenladungen und Tieren 
in einbödigen Wagen eröffnet werden. Die Annahme 


und Auslieferung von Eil⸗ und Frachtſtückgut (auch 
in Kiſten, Körben uſw. aufgegebenes Vieh) Spreng⸗ 
fioffen, Fahrzeugen und Gegenständen, zu deren Ver⸗ 
und Entladung e ne Kopframpe erforderlich iſt, von 
Einzelvieh und Privattelegrammen iſt ausgeſchloſſen. 
Im Staatsbahn⸗Binnen⸗Gütertarif ſind Entfernungen 
für Ragow vorgeſehen. 

Frankfurt a. O., den 11. Februar 1910. 
I B. 433. Der Regierungspräſident. 
84. Durch Beſchlüſſe der zuſtändigen Kreisausſchüſſe 
find die nachbezeichneten Grundſtücksparzellen umge⸗ 
meindet worden: Im Kreiſe Arnswalde: Kartenbl. 
2 Nr. 64/31 20., 65/81 ꝛc., 35, 38, 39, 43, 44, 
45, 46a, 53/46b, 47, Kartenbl. 4 Nr. 114/22, 
116/22, 116/22, 141/23, 24, 142/26 ıc., 119/29, 
121/29, 30, 139/36, 123/47, Kartenbl. 1 Nr. 2, 10 
und 78/23 und Kartenbl. 4 Nr. 140/36 ꝛc., aus dem 
Guts bez. Steinbuſch nach dem Gute bez. Hochzeit Forſt; 
Kartenbl. 1 Nr. 36, und 58 aus dem Gutsbez. Steinbuſch 
nach dem Gutsbez.Regenthin Forſtz im KreiſeKönigs⸗ 
berg Nm.: Kartenbl. 1 Nr. 193/105, 194/105, 
196/105, und 197/105 aus dem Gemeindebez. Zicher 
nach dem forſtfiskaliſchen Gutsbez. Zicher Forſt; im 
Kreiſe Lübben: Kartenbl. 3 Nr. 28/13 und 29/13 
aus dem Gutsbez. Lieberoſe nach dem Gemeindebez. 
Jeſſern; im Kreiſe Sorau: das den Poethkeſchen 
Erben zu Neuhammermühle gehörige Grundſrück, 
bisher zu keinem Kommunalbezirke gehörend, iſt dem 
Gemeindebez. Droskau zugelegt worden. Durch 
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes: im Kreiſe 
Oſt⸗Sternberg: Kartenbl. 12 Nr. 113 aus dem 
Gutsbez. Rentamt Sonnenburg nach dem Stadtbez. 
Sonnenburg, Kartenbl. 12 Nr. 298/100 aus dem 
Stadtbez. onnenburg nach dem Gutsbez. Rentamt 
Sonnenburg, Kartenbl. 1 Nr. 62/14 und 66/14 aus 
dem Gulshez. Aimmritz Forſt nach dem Stadtbez. 
Sonnenburg. 

Frankfurt a. O., den 8. Februar 1910. 
I St. L 66,67. Der Regierungspräſident. 

Andere Behörden. 

85. Bei dem Konfifiortum der Provinz iſt Anzeige 
gemacht über folgende Geſchenke, welche neuerdings 
den mit den Diözeſen nachbenanten Kirchen pp. des 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. geſpendet wurden: 


Arnswalde. K. Granow. 1. Pfarrer Schmidt 
Altarbibel. K. Schönfeld. 2. Pfarrer Schmidt 
Altarbibel. Forſt. K. Pfoerten. 3. Fräulein von 


Chappuls Kruzifix. 4. Witwe Lehmann Wiederher⸗ 
ſiellung der Altarleuchter. 5. Herr A. Schulz 
567.50 Mk. zur Grabpflege. Frankfurt J. K. 
Biſchofsſee. 6. Koſſät Schindler 2 Altarkiſſen. 
Frankfurt U. K. Niederjeſar. 7. Gemeindeglieder 
Teppich und 108,20 Mk. K. Petershagen. 8. Dr. 
Schulz und Geſchwiſter 4 Kirchenfenſter. K. Platkow 
9. Gräfin v. Schönburg⸗Glauchau Ciborium, Cande⸗ 
laber, Teppich, Stuhl, 2 Altar decken. Friedeberg. 2 
K. Vordamm. 10. Politiſche Gemeinde Kirch bauplatz 
u. Konfürmandenbänke. K. Gottſchimmerbruch. 11. 
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Pfarrer und 10 Gemeindeglieder Abenbmahlafanne. 
Guben. K. Wellmitz. 12. Kirchenälteſter Thierbach 
Abendmahlskelch. Sonnenburg. K. Sonnenburg. 
13. Ungenannt 300 Mk. zur Kirchenheizung Stern⸗ 
berg IJ. K. Polenzig. 14. Frau Laura Fablan u. 
Tochter Altardecke. Züllichau. K. Mühlbeck. 15. 
Konfirmanden 1906—1909 Altarpodiumsteppich u. 
4 Opferbecken. 16. Rentier E ſemann Altarraum⸗ 
teppich. 17. Rütergutsbeſ Rieck Altargemälde. 18. 
„Frauenhilfe“ Mühlbeck, Lanken Birkholz u. Blanken⸗ 
fee 2 Altar: u. 3 Kanzelbekleidungen. 19. Gutsbeſ. 
Polland Altarbekleidung. 20. Kunſtmaler Werner 
Altarfenſter. 21. Kantor Platz Fenster. 22. Ge: 
meindevorſteher Werner Fenſter. 23. Mühlenbeſ. 
Weber Fenſter. 24. Fräulein M. Schäler Tautitein. 
25. Rittergutsbeſ. Krull Taufſteinkeckel. 26. Bauer⸗ 
gutsbeſ. Fink Kronleuchter. 27. Vöckermſir. Preuß 
2 Kanzelleuchter. 28. Frau Vöhm 2 Orgelleuchter. 
29. Bäckermſtr. Lange, Kfm. Steinborn, Fuhrmann, 
Friedrich, Gerlach, Linke. Wuwer, Preuß u. um 
genant je 1 Leuchter. 30. Fräulein P. Schäler 
1 Kelchlöffel. 31. Gemeinde⸗Schweſtern 2 Traukiſſen. 
32. Lehrer Köckeritz 1 Trauſtuhl. 33. Lehrer Weiß 
1 Trauſtuhl. 34. Frls. Krahmer u. Jaskoweki 1 
tartuh. 35. Rittergutsbeſ. Heymann 3 Figuren 
jür die Kanzel. 36. Frau Stier 10 M. 37. Fıl 
Gerhard 10 M. Stadtfarr-K. in Züllichau. 38 
Fabrikbeſ. Krauſe Kanzelleuchter. Neue K. in Züllichau 
39. Fräulein Hannemann 200 Mt. Kirchenfige f. d 
Verein Frauenhilfe. 
Berlin, den 28. Januar 1910. 
Königliches Konſiſtorium. 
86. 1. An Stelle des verſtorbenen Geheimen 
Bergrats Boettger iſt der Geheime DBergrai 
Lücke in Halle a. S. zum fländigen Stellvertreter 
des Berghauptmanns in Halle a. S. ernannt worden 
und damit nach 8 194 Abſ. 2 des Allgem. Berg⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1865 in der Faſſung des 
Geſetzes vom 14. Juli 1905 (Geſetzſammlung ©. 307) 
ftellvertretender Vorſitzender des bei dem hieſigen 
Königlichen Oberbergamte beſtehenden Bergaus⸗ 
ſchuſſes geworden; 2. an Stelle des Geheimen Berg⸗ 
tats Lücke iſt der Oberbergrat Salzbrunn in 
Halle a. S. zum ftellvertretenden Mitgliede der 
Abteilung Brandenburg des vorbezeichneten Berg: 
ausſchuſſes; 3. an Stelle des von dem Amte als 
ſtellvertretendes Mitglied dieſer Abteilung entbundenen 
Oberbergrats Kaſt iſt der Oberbergrat Engelcke in 
Halle a. S. zum ſtellvertretenden Mitgliede dieſer 
Abteilung ernannt worden. Dieſe Aenderungen 
treten vom 1. Februar 1910 ab in Kraft. 
Halle a. S., den 28. Januar 1910. 
Der Vorſitzende des Bergausſchuſſes. 

87. Zu Vertrauensärzten des Schledsgerichts 
Frankfurt a. O. im Sinne des 8 8. des Reichs⸗ 
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geſetzes vom 30. 6. 1900, betr. die Abänderung 
der Unfallverſicherungsgeſetze, ſind für das Jahr 1910 
gewählt worden: 
1. der leitende Arzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
in Frankfurt a. O., Herr Sanitätsrat Dr. Glaſer 
in Fronkfurt a. O., 
2. der leitende Arzt des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
in Cüſtrin, Herr Dr. Weinbaum in Cüſtrin, 
3. der Königliche Kreisarzt, Herr Medizinalrat 
Dr. Friedrich in Landsberg a W., 
4. der Königliche Kreisarzt, Herr Medizinalrat 
Dr. Jungmann in Guben, und 
5. der Chefarzt der ſtädtiſchen Heilanſtalten in 
Cottbus. Herr Geheimer Sanitätsrat, Profeſſor 
Dr. Thiem in Cottbus. 
Frankfurt a O, den 1 Februar 1910. 
Das Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung 
(Regierungsbezirk Frankfurt a O.). 
88. Kleinbahn Friedeberg Nm. — Alt⸗Libbehne. 
Die in dem Staatsbahn⸗Gütertarif, Teil II 
Heft A enthaltenen Bedingungen für die regelmäßige 
Beförderung von Arzneimitteln fin den vom 15. Februar 
1910 ab auch auf der Kleinbahn Anwendung. Nähere 
Auskunft erteilen der Bahnhofsverwalter in Friede⸗ 
berg N.⸗M. und das Verkehrsbureau der Königlichen 
Eiſenbahndirektion in Bromberg. 
Bromberg, den 30. Januar 1910. 0 
Königliche Eiſenbahndirektion als betriebsleitende 
Verwaltung. 


Lehrerſtellen. 


89. Kreis Friedeberg: Neumecklenburg, Lehrerſt. 
1. 2. 1910. Kreis Feiedeberg: Breltenwerder, 
K. L. 1. 3. 1910. — Zum 1. April 1910. Kreis 
Königsberg: Schmarfendorf, K. L. Kreis Lands⸗ 
berg: Eulam, 2. L. Klein⸗Czettritz, K. L. Kreis 
Lebus: Müncheberg, 2 Lehrerſtellen. Steinhöfel, 
K. L. Kreis Sorau: Kleinkölzig, L. Kreis Weſt⸗ 
ſternberg: Görbiiſch, K. L. Grunow. K. L. Kreis 
Friedeberg: Pehlitz, K. L. 1. Mai 1910. 

Bewerbungen find an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 

Nichtamtliches. 

90. Die Stelle des Diakonus an der hieſigen 
St. Marienkirche wird mit Ende dieſes Monats 
durch den Weggang des bisherigen Inhabers frei 
und ſoll wieder beſetzt werden. Das Einkommen 
dieſer Stelle, mit welcher eine Filiale nicht verbunden 
ft, richtet ſich nach dem Pfarrbeſoldungsgeſetz. 
(Grundgehaltsklaſſe I). Es wird freie Wohnung 
mit Garten oder eine Mieteniſchäbigung von 450 M. 
jährlich gewährt. Bewerbungen nehmen wir bis 
zum 26. d. Mts. entgegen. 

Bärwalde Nm., den 2. Februar 1910. 

Der Magiſtrat. 
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